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Mitteilungen der Schweiz, permanenten Schulausstellung in Zürich.

Vortragszyklus im Winter 1888/89.

V.Vortrag, Samstag, den26. Januar 1889, „Vorweisung der ethnographischen
Sammlung," durch Hrn. Dr. C. Keller.

Seit einigen Jahren besteht in Zürich eine ethnographische Gesellschaft,
welche ihre Sammlung in der Börse Zürich aufbewahrt. Obwohl diese Sammlung

noch keine sehr ausgedehnte Menge von Objekten enthält, so sind doch

die vorhandenen Ausstellungsgruppen der Art, dass sie ziemlich vollständige
Bilder darbieten.

In mehreren grossen Glasschränken finden sich da Produkte aus fernen

Weltteilen : Naturprodukte und Erzeugnisse der Handarbeit fremder Völker.
Hr. Dr. Keller, der bekanntlich selbst längere Zeit Madagaskar bereiste, bat

eine Menge von Gegenständen aus den Gebieten der Hova- und Betsimisaraka-

Btämme in zwei Glasschränken ausgestellt. Daran schliesst sich in vier Schränken

die Sammlung des Hrn. Dr. Schinz aus den Ländern der Hottentotten,
Buschmänner und Odonza. Viel des Interessanten bietet auch die Horner'sche Sammlung

von Gegenständen aus Alaska. Ebenso erregen die ausgestellten Sachen

von Guatemala, die Hrn. Dr. Stoll zu eigen waren, das Interesse des Beschauers.

Nicht minder aber auch sind wertvoll Hm. Bluntschlis Objekte aus Sumatra

und die Kollektion von Waffen u. dgl. aus Patagonien.
Die Besichtigung der ganzen Sammlung bietet wirklich dem Besucher

schönen Genuss, indem sie ihn vertraut macht mit den Eigentümlichkeiten
fremder Zonen und Länder und ihrer Bewohner.

VI. Vortrag, Samstag, den 9. Februar 1889, „Das Schweiz. Uational-
museum", gehalten von Hrn. Sekundarlehrer Heierli.

In neuester Zeit wird über diesen Gegenstand überall in den Gauen des

Schweizerlandes lebhaft gesprochen, und es hat sich bereits ein Streit darüber

entsponnen, welche Schweizerstadt Sitz dieses neuen Institutes sein soll: Basel
mit seinem Opfersinn, Bern als Bundeshauptstadt, Luzern als die bislang wenigst
bedachte, Zürich mit seinen zwei Hochschulen und reichen Sammlungen

Auch über den Zweck des Nationalmuseums ist man in der Öffentlichkeit
noch wenig oder gar nicht unterrichtet. Derselbe ist ein doppelter, zunächst
ein ideeller, aber weiterhin auch ein praktischer. Das Nationalmuseum soll vor
den Augen des Besuchers ein Bild aufrollen von der Geschichte und Entwickelung

unseres Landes und Volkes, die wie kaum wo anders abwechslungsreich
und belehrend und erhebend ist. Der Einwurf, dass dies die kantonalen Sammlungen

zu tun im stände seien, ist nicht stichhaltig. „So wenig der Patriotismus

jedes einzelnen unserer 25 Kantone der Patriotismus des ganzen Schweizervolkes

ist, so wenig werden die kantonalen Museen ein richtiges Bild vom


	Vortragszyklus im Winter 1888/89 : V. Vortrag: "Vorweisung der ethnographischen Sammlung"

